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Top bei der
Vermittlung
Politik Bundestagsabgeordneter informiert
sich über die Integration von Flüchtlingen in
den regionalen Arbeitsmarkt. 1500 warten
auf einen Integrationskursus.

Ü
ber dieEntwicklungdes
Arbeitsmarktes und
überdieIntegrationvon
geflüchteten Menschen

in seinem Wahlkreis informierte
sich Thorsten Frei, der Erste Par-
lamentarische Geschäftsführer
der CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion und hiesiger Bundestagsab-
geordneter bei der Geschäftsfüh-
rerinderAgentur fürArbeitRott-
weil – Villingen-Schwenningen,
Sylvia Scholz, und Mike Kali-
nasch, Geschäftsführer des Job-
centers Schwarzwald-Baar-
Kreis.

Bei einemRundgangdurchdas
Jobcenter verschaffte sich der
Bundestagsabgeordnete einen
Eindruck vom laufenden Betrieb.
Im anschließenden Gespräch
stand die Integration von ge-
flüchteten Menschen in den
Arbeitsmarkt im Fokus. „Das Ziel
des Programms Job-Turbo ist es,
dass Geflüchtete nach Beendi-
gung der Integrationskurse mög-
lichst zügig eine Beschäftigung
aufnehmen und parallel weiter

ihre Sprachkenntnisse aus-
bauen“, erklärte Scholz. Im ver-
gangenen Jahr erzielte das Job-
center Schwarzwald-Baar-Kreis
landesweit die besten Vermitt-
lungserfolge. Bisher haben rund
500 Geflüchtete aus der Ukraine
im Schwarzwald-Baar-Kreis eine
Beschäftigung gefunden. Viele
von ihnenkamen imVerarbeiten-
den Gewerbe, in der Zeitarbeit
und im Dienstleistungsbereich
unter. Die Vermittlungsstrategie
in Kleingruppen habe die besten
Ergebnisse gebracht. Gezielte

und individuell betreute Aktio-
nen, wie beispielsweise Betriebs-
besuche oder Workshops mit
ausgewählten Bewerbern führ-
ten zuProbearbeit undBeschäfti-
gungsverhältnissen. „Die Strate-
gie soll nunverstärkt auf kommu-
nalerEbeneimAustauschmitden
Gemeindevertretern fortgeführt
werden, um vor Ort die guten
Kontakte zu den Betrieben zu
nutzen“, beschrieb Kalinasch die
Bemühungen.

Thorsten Frei befürwortete,
dass Arbeit und Spracherwerb
stärker Hand in Hand gehen sol-
len und betonte, dass Arbeit die
größte Integrationskraft habe.
Sorge in Bezug auf die Integra-
tion von Geflüchteten in den
Arbeitsmarkt bereiten dem Ge-
schäftsführer des Jobcenters
Schwarzwald-Baar-Kreis Kali-
nasch die fehlenden freien Plätze
in Sprach- und Integrationskur-
sen.Aktuellmüssen rund 1500ge-
flüchtete Menschen aus der
Ukraine und den acht Asylher-
kunftsländern im Kreis auf einen
Platz warten. Die Wartezeit für
Integrationskurse liege derzeit
bei sechs bis acht Monaten, die
Anerkennung von ausländischen
Berufsabschlüssen dauere rund
drei bis vierMonate.

Im Schwarzwald-Baar-Kreis
sind rund 1500 unbesetzte
Arbeitsstellen gemeldet, die
Hälftedavon richtet sich anFach-
kräfte. Im Zusammenhang mit
dem Fachkräftemangel betonte
Frei den Stellenwert einer Aus-
bildung: „Dauerhaftwirdman am
Arbeitsmarkt nur Erfolg haben,
wennmanetwasgelernthat.“Syl-
via Scholz warb für das Konzept
der Qualifizierung von Beschäf-
tigten im Betrieb. Ungelernte
Arbeitskräfte können mit Unter-
stützung der Agentur für Arbeit
fehlende berufliche Kenntnisse
erwerben oder sogar einen Be-
rufsabschluss nachholen. eb

” Programm
Job-Turbo will

Geflüchtete schnell
in Arbeit bringen.

Konzerte gehen unter die Haut
Soziales Kinderklinikkonzert mit prominenten Sängern für die Patientenfamilien der
Nachsorgeklinik Tannheim. Die kleinen und großen Musikfans waren begeistert.

Villingen-Schwenningen. Vergan-
genen Freitag war es endlich so-
weit. Auf Anfrage der Deutschen
Kinderkrebsnachsorge machte
Kinderklinikkonzerte auf seiner
TourHalt in derNachsorgeklinik
Tannheim. Der Magdeburger
Verein hat sich darauf speziali-
siert, Hautnah-Konzerte mit pro-
minenten Künstlern deutsch-
landweit in Kliniken und Reha-
Einrichtungen für die dort unter-
gebrachten Patientenkinder zu
veranstalten, sodass diese für ein
paar Stunden ihr schweres
Schicksal vergessen können.

Für Patientenkinder
Gegen achtUhrmorgens fuhr der
Nightliner-Bus, der Kinderkli-
nikkonzerte während der Tour
als fahrendes Büro und Schlaf-
möglichkeit dient, auf das Gelän-
de der Nachsorgeklinik, und die
Vorbereitungen für den anste-
henden Konzerttag konnten be-
ginnen. Das aus etwa 30 Perso-

nen bestehende Team hat nach
dem Ausladen bereits angefan-
gen,Geschenktüten fürdieknapp
100Kinder zu richten, als imVer-
laufe dessen in einem Meeting
veröffentlicht wurde, welche

Künstler an diesem Freitag auf-
treten werden. Dies ist ein wohl-
behütetes Geheimnis. Die klei-
nen und großen Musikfans wa-
renbegeistert, als sie hörten, dass
JanSalander,Myle,Chrisund Jes-

se Tellem an diesem Nachmittag
nur für sie ein Hautnah-Konzert
spielen würden. Diese begannen
ab 14 Uhr in den Kindergruppen
der Nachsorgeklinik. Insgesamt
wurden bis 18.30 Uhr fünf Statio-
nen bespielt, bei denen die vier
Künstler jeweils zwei ihrer Songs
zum Mittanzen, Mitklatschen,
Mitschreien und Mitstampfen
interpretierten. In jeder Gruppe
ergabsicheineganzeigeneDyna-
mik, deren Atmosphäre gepaart
mitdenLiedernbeiallenimRaum
befindlichen Personen für Herz-
klopfen sorgte. Für Myle war es
ein besonderes Datum, da an die-
semTag sein neuer Song erschie-
nen ist, den er zumerstenMal vor
Publikumspielen konnte.

AlsDankeschön fürdenunver-
gesslichen Tag durfte das Team
derKinderklinikkonzerteunddie
KünstlerzumAbschlussdiehaus-
eigene Seilrutsche befahren ehe
es am späten Abend für alle wei-
ter aufTour ging. eb

Myle (links)mit einerPatientenfamilienachdemKonzert.

JanSalander inderKindergruppederNachsorgeklinik. Fotos:MarkusHaner

Anlage am Bauchenberg saniert
Vereine Das Jahr 2023 stand bei den Reitern des RFV Schwenningen unter demMotto
„Ärmel hoch und los“, so brachte es Vorsitzender Johann Bucher auf den Punkt.

Schwenningen. Mit mehr als
100 000 Euro an Investitionen
wurde die Anlage am Bauchen-
bergkräftigsaniert.Zunächstwar
dadergrößtePostenmitdenneu-
en Boxen im alten Stalltrakt. Es
wurden aus 16 Boxen 14 neue, um
den Vierbeinern mehr Platz zu
bieten. Außerdem wurde die De-
ckeeinstückweitaufgemacht,da-
mitTageslicht einfallen kann.

Mehr Platz
Weiter ging es mit der Renovie-
rung des Reiterstübchens, sowie
der Hallenbande. Auf dem
Außenplatz gab es eine neue Ein-
fassung sowie neuen Sand. Dabei
lobte der erste Vorsitzende be-
sonders dasEngagement derMit-
glieder, „denn ohne deren Mit-
wirken, hätten uns die Investitio-
nen sicherlich 120 000 Euro ge-
kostet“, so JohannBucher.

Auch in diesem Jahr gehen die
Investitionenweiter, unter ande-
remmuss sich unbedingt um den
bestimmt 70 Jahre alten „Schaf-
stall“, sprich Außenstall, geküm-
mert werden. Denn der in Holz-
bauweise erstellte Stall ist in die
Jahre gekommen.

DesWeiterenwird künftig Re-
genwasser genutzt, um die Pfer-
de zu tränken, auch LED-Leucht-
stoffröhren sollen für weniger
Stromverbrauch sorgen. „Sowol-
len wir der Nachhaltigkeit ein
stückweit Rechnung tragen“, be-
richtet Pächter Oliver Klimmt.
Der Pony Club kommt bei den
vier- bis siebenjährigen Reitern
ebenfalls gut an. Um den Sprung

dann in die Reitschule zu schaf-
fen, wollen die Pächter zukünftig
ein neues Konzept erstellen, um
diesen etwas zu erleichtern.

Groß ist die Vorfreude auch
auf das wieder stattfindende gro-
ße Reitturnier im September im
Donaueschinger Schlosspark.
Der RFV Schwenningen ist wie-
der Mitveranstalter, muss aller-
dings auch 50Helfer proTurnier-
tag stellen. Zusätzlich kommen
noch die Einsätze im Vorfeld der
Traditionsveranstaltungdazu,da
die Schwenninger Reiter hier in

den vergangenen Jahrzehnten
stets schon Wochen vorher mit
ihren Arbeitseinsätzen für opti-
male Bedingungen für die Teil-
nehmer unterstützten.

Vorfreude auf Reitturnier
Die zweite Vorsitzende Vanessa
Hennig bilanzierte auch sport-
lich ein erfolgreiches Jahr für den
RFV. Über 220 Starts absolvier-
ten die Schwenninger Reiter, er-
folgreichste Starterinnen waren
Lara Sophie Strohm im Springen
bei den jungenReitern, sowieCe-

line Hug in der Ponydressur. Bei-
de erreichten bei den südbadi-
schen Meisterschaften jeweils
den zweiten Podestplatz. Bei den
turnusmäßigen Wahlen wurden
die zweite Vorsitzende Vanessa
Hennig genauso wie Gabriele
SchlenkeralsSchatzmeisterinso-
wie Gebäudewart Christian Bur-
ger und Kassenprüferin Susanne
Cordes im Amt bestätigt. Neu ist
Jaana Moser als Schriftführerin
im Vorstand. Geehrt für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurde noch Bian-
caKersch. eb

ImStalltraktmitdenneuenBoxen(vonlinks):JohannBucher,LaraSophieStrohm,SusanneCordes,JaanaMo-
ser, Vanessa Hennig, Christian Burger, Gabriele Schlenker und auch der Vierbeiner ist höchst interessiert am
Blumenstrauß. Foto: RogerMüller

Auf dem Foto von links: Anita Ganter-Schleeh, Jürgen Arnold, Gordana
Hauser, FreimutLillemeierundDanielaEisele. Foto: Privat

Treu dem TCS verbunden
Schwenningen.BeiderMitglieder-
versammlung des Tennisclubs
Schwenningen sind nach den Be-
richten der Funktionsträger und
Kassenprüfer dieVorstandschaft
und Kassenprüfer einstimmig
entlastet worden. Des Weiteren
wurden im Rahmen der Mitglie-
derversammlung wichtige The-
men besprochen. Insgesamt
blickt der Verein positiv in die
Zukunft, heißt es im Pressebe-
richt. Für den Sommer konnten
deutlich mehr Mannschaften ge-
meldet werden, als noch im ver-
gangenen Jahr, und der Tennis-
club freut sich über neueMitglie-
der vor allem im Jugendbereich.

ImRahmenderMitgliederver-
sammlung sprach der TCS zehn
Ehrungen aus. Als Schwenninger
Traditionsverein freut man sich
beim Tennisclub Schwenningen
über dieMitglieder, die demVer-
ein seit vielen Jahre treu sind.Die
Vorstandschaft konnte drei Mit-
gliedern zu 25 Jahren, drei Mit-
gliedern zu 40 Jahren, drei Mit-

gliedern zu 50 Jahren und sogar
einemMitglied zu 75 Jahren Ver-
einszugehörigkeit gratulieren.

Geehrt wurden Ingrid Rosen-
berger,Werner Rosenberger und
Hansjörg Zimmermann für 25
Jahre; Jürgen Arnold, Christian
Hauser und Gerlinde Schweizer
für 40 Jahre; Gordana Hauser,
Wolfgang Hauser und Freimut
Lillemeier für 50 Jahre sowie
Walter Bürg für 75 Jahre.

Der TCS lädt alle Mitglieder
und Interessenten zur diesjähri-
gen Saisoneröffnung ein. Diese
findet amSonntag, 28. April, ab 14
Uhr, auf der Außenanlage des
Tennisclubs im Waldeckweg
statt. Neben Speis und Trank ist
für die Unterhaltung gesorgt. Im
Rahmen der Saisoneröffnung
wird eine kostenlose Schnupper-
stunde fürWiedereinsteigeroder
Anfänger angeboten.

Bei Interesse an dem Angebot
Tennis XPress kann man sich
unter tc-vs@t-online.de anmel-
den. eb


